
 

 
 

 

R I C H T L I N I E  
 

der Stadt Lippstadt 

zur Förderung der Neugestaltung von Außenanlagen und von Fassaden 

 

HOF- UND FASSADENPROGRAMM  

für das Quartier Südliche Altstadt (QSA) 

 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Richtlinie der Stadt Lippstadt zur Förderung der Neugestaltung von Außen-

anlagen und von Fassaden in Stadterneuerungsgebieten nach § 171b Bau-

gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-

ber 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. 

Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist.  

Hier: Quartier Südliche Altstadt, Lippstadt. 

 

Stand:  07.05.2024 

  



 

 
 

1. Zuwendungszweck und räumlicher Geltungsbereich  

1.1. Die Zuwendungen der Stadt Lippstadt sollen das Bemühen der Verfügungs-

berechtigten unterstützen, in der Hospitalstraße, im Nicolaiweg, in der Blu-

menstraße und in der Bahnhofstraße (s. Geltungsbereich) in der Stadt Lip-

pstadt private Außenanlagen zu gestalten und das Erscheinungsbild von Fas-

saden aufzuwerten. 

1.2. Die Bezuschussung erfolgt nur in dem vorgenannten abgegrenzten Gebiet, 

für das Pauschalmittel des Landes NRW auf der Grundlage der Städtebauför-

derrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 vom 15. Juni 2023 bewilligt sind. 

  

Die Zuwendungen werden nach Maßgabe dieser Richtlinien gewährt. Es besteht 

kein Rechtsanspruch auf die Zuwendungen. Die Stadt Lippstadt entscheidet über 

die Anträge nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der Zuwendungsbe-

scheide der Bezirksregierung Arnsberg und der verfügbaren Haushaltsmittel.  Das 

auf der Grundlage dieser Richtlinie gewährte Fördervolumen beträgt 50.000 Euro 

pro Jahr. 

 

2. Fördergegenstand 

Alle geförderten Maßnahmen dienen gem. 10.1 FRL 2023 - Richtlinie über die Ge-

währung von Zuwendungen zu städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen im 

Land Nordrhein-Westfalen (Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023) 

der städtebaulichen Aufwertung von Gebäuden und Freiflächen.  

 

Das Hof- und Fassadenprogramm hat die Ziele, die stadtökologische Situation 

und das städtebauliche Erscheinungsbild im Bestand sowie die Gestaltungs- und 

Aufenthaltsqualität im Quartier zu verbessern. Alle Maßnahmen müssen eine Stei-

gerung der Wohnumfeldqualität erkennen lassen. Ziel ist es zudem auf privaten 

Grundstücken Eigeninitiative zu wecken.   

 

Förderfähig sind folgende Maßnahmen: 

 

2.1. Fassaden 

- Die Instandsetzung von Fassaden: das Reinigen, Verputzen und Streichen 

von Fassaden (auch für alle zur Fassade gehörenden Elemente, wie. z.B. 

Fallrohre, Klappläden etc.) für alle Gebäudeseiten der entsprechenden 

Gebäude  

- der Rückbau von Fassadenverkleidungen und unangepasster oder über-

dimensionierter Werbeanlagen  

- die Wiederherstellung der ursprünglichen Fenster- und Putzgliederung 

- vorbereitende Maßnahmen, wie z.B. Aufstellen eines Gerüstes 



 

 
 

2.2. Hofflächen, Vorgärten und Dächer 

- Neugestaltung von privaten Hofflächen, die der Verbesserung der stadt-

ökologischen Situation oder der Verbesserung der Gestalt- und Aufent-

haltsqualität dienen 

- vorbereitende Maßnahmen (z. B. Entrümpelung, Abbruch oder Sanierung 

von Mauern, Abbruch von Nebenanlagen, Entsiegelung von Hofflächen) 

- gestalterische Maßnahmen im öffentlich zugänglichen Bereich (z. B. Auf-

bereitung des Bodens, Anlage von Hochbeeten, Spiel-, Wege- und Auf-

enthaltsflächen, Anbringung von Rankhilfen sowie Möblierung mit Sitzge-

legenheiten, Spielgeräten, Fahrradständern, Aufwertung von Mülltonnen-

stellanlagen, Begrünung von Dächern und Außenwänden, Fassaden, 

Mauern oder störenden Gebäudeteilen etc.) 

- gestalterische Maßnahmen im nicht öffentlich zugänglichen Bereich (z. B. 

Aufbereitung des Bodens, Anbringung von Rankhilfen sowie Aufwertung 

von Mülltonnenstellanlagen, Begrünung von Dächern und Außenwänden, 

Fassaden, Mauern oder störenden Gebäudeteilen etc.) 

- Schaffung oder Verbesserung von Zugängen 

 

Nebenkosten für eine fachlich erforderliche Beratung und/oder Begleitung (z.B. 

Planung, Bauleitung) durch ein anerkanntes Fachbüro.   

 

3. Förderbedingungen und -voraussetzungen 

Zuwendungen werden nur gewährt, wenn  

- ein Bedarf für die Maßnahme erkennbar ist, 

- mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde, 

- die Maßnahmen mit der Stadt Lippstadt abgestimmt wurden,  

- die Arbeiten von einem Fachbetrieb ausgeführt werden,  

- die geförderten Maßnahmen mindestens 10 Jahre im geförderten Zustand 

gepflegt und erhalten werden und ggf. deren Zugänglichkeit für 10 Jahre 

sichergestellt wird – dies gilt auch im Falle einer Übertragung des Förderob-

jektes an einen Rechtsnachfolger oder eine Rechtsnachfolgerin 

- die Gesamtkosten über 1.000 Euro (brutto) liegen,  

- die Gebäude mindestens 10 Jahre alt sind,  

- die letzte Renovierung länger als 10 Jahre her ist, 

- die Maßnahmen mietneutral durchgeführt werden,  

- die Maßnahmen planungs-, bauordnungs- und denkmalrechtlichen An-

forderungen entsprechen,   

- die Maßnahmen der Gestaltungs-, Erhaltungs-, Werbe- und Sanierungssat-

zung entsprechen,  

- es keinen anderen Förderzugang gibt. 



 

 
 

Der Zuschussempfänger oder die Zuschussempfängerin unterstützt die Öffentlich-

keitsarbeit im Rahmen des Förderprogramms. Hierbei ist insbesondere die Anbrin-

gung eines Fassadenbanners während der Baumaßnahme verpflichtend. Dieses 

wird zu Beginn der Maßnahme ausgehändigt und ist nach Abschluss unverzüglich 

zurückzugeben.  

 

3.1. Fassaden 

Zuwendungen werden nur gewährt, wenn die Gebäude keine Missstände oder 

Mängel (§ 177 Abs. 2 und 3 BauGB) aufweisen, es sei denn, sie werden im Zusam-

menhang mit der Fassadengestaltung beseitigt, 

 

3.2. Hofflächen, Vorgärten und Dächer  

Zuwendungen werden nur gewährt, wenn  

- bei Umgestaltungsmaßnahmen die versiegelte Fläche nicht überwiegt, 

- keine umweltschädlichen Materialien bzw. Tropenhölzer verwendet wer-

den,  

- es sich nicht um Veränderungen von Ver- und Entsorgungsleitungen han-

delt, 

- es sich nicht um die Errichtung von Stellplätzen, Carports, Wintergärten 

und privat genutzten Spielgeräten handelt.  

 

4. Art und Höhe der Förderung 

4.1. Die Förderung wird in Form eines Zuschusses gewährt. Zuschussfähig sind die 

von der Stadt Lippstadt als förderfähig anerkannten Kosten für Maßnahmen 

nach Ziffer 2.  

4.2. Der Zuschuss beträgt 50 % der als förderfähig anerkannten Kosten, höchstens 

jedoch   

-  30 Euro/m² (brutto) für die Aufwertung der Fassadenflächen 

-  50 Euro/m² (brutto) für die Aufwertung der Hofflächen 

4.3. Die Förderobergrenze liegt bei 

- 15.000 Euro (brutto) für Fassaden und  

- 10.000 Euro (brutto) für Hofflächen 

 

5. Antragstellung, Verfahren und Widerruf 

5.1. Antragsberechtigt sind Eigentümer, Erbbau- und sonstige Nutzungsberech-

tigte.  

5.2. Anträge sind – über das Quartiersmanagement QSA – beim Fachdienst Bau-

verwaltung der Stadt Lippstadt zu stellen. Dem Antrag sind prüffähige Unter-

lagen (mindestens ein Kostenvoranschlag für die geplanten Maßnahmen, 



 

 
 

evtl. erforderliche Genehmigungen, Fotos des jetzigen Zustandes und far-

bige Darstellung der Fassadenneugestaltung, Gestaltungsplan bei Herrich-

tung von Außenanlagen, Flächenermittlung nach (bemaßter) Zeichnung o-

der Aufmaß sowie ein Grundbuchauszug) beizufügen. Im Bedarfsfall kann 

die Stadt Lippstadt weitere Unterlagen fordern. Eine Änderung des beauf-

tragten Unternehmens muss nach Einreichung des neuen Angebotes mit der 

Stadt Lippstadt abgestimmt werden. 

5.3. Nach Prüfung der Unterlagen erstellt die Stadt Lippstadt einen Förderbe-

scheid, in dem der Maßnahmenumfang und die Höhe des Zuschusses schrift-

lich fixiert ist. Eine nachträgliche Erhöhung des Zuschusses ist ausgeschlossen.  

5.4. Die Arbeiten müssen innerhalb von 12 Monaten nach Abschluss der Verein-

barung beendet sein. Eine Verlängerung der Frist ist nur auf schriftlichen An-

trag möglich. 

5.5. Spätestens 3 Monate nach Abschluss der Maßnahme ist der Stadt Lippstadt 

ein Kosten-/Verwendungsnachweis mit Originalrechnungen und Zahlungs-

belegen vorzulegen. 

5.6. Die antragsgemäße Durchführung der Maßnahmen wird bei der Schlussab-

nahme durch die Stadt Lippstadt oder das Quartiersmanagement QSA über-

prüft. Mängel müssen nachgebessert werden.  

5.7. Nach Prüfung und Anerkennung des Kosten-/Verwendungsnachweises wird 

der Zuschuss an den Antragsteller ausgezahlt. Reduzieren sich die Kosten o-

der die Fläche gegenüber der Vereinbarung, so kann sich der Zuschuss an-

teilig verringern. Wenn die tatsächlichen Kosten, die der Vereinbarung über-

steigen, wird nur der vereinbarte Zuschuss ausgezahlt. 

5.8. Die Antragsberechtigten erklären sich bereit, der Stadt Lippstadt bzw. ihren 

Beauftragten die Besichtigung des Grundstücks und der aufstehenden Ge-

bäude zu gestatten. 

5.9. Im Falle des Verstoßes gegen die Vereinbarung kann der gewährte Zuschuss 

zurückgefordert werden. Zu Unrecht ausgezahlte Beträge werden zur Rück-

zahlung fällig und sind vom Zeitpunkt der Auszahlung an mit 5 % über dem 

jeweiligen Basiszinssatz des Bürgerlichen Gesetzbuches (§ 247) zu verzinsen. 

 

6. Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 25.06.2024 in Kraft. Sie dient ab diesem Zeit-

punkt als Grundlage für den Abschluss von Vereinbarungen über den Maßnah-

menumfang und der Höhe des Zuschusses.  




